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AUS DEN BEZIRKEN

Rege Diskussion bei JHV der KG Mitte 
zum Thema Objektschutz

Wieder einmal sehr gut besucht war 
auch in diesem Jahr die JHV der 
Kreisgruppe Mitte. Nach Abhandlung 
der Formalitäten stand unter TOP 6 
das sensible Thema Objektschutz auf 
der Agenda. Das Thema war mit der 
provokanten These „Der Objektschutz 
– Fluch oder Segen“ in der Tagesord-
nung angekündigt. Vorsitzender Rai-
ner Pechtold erläuterte kurz den An-
wesenden die Situation. 153 Staaten 
haben bis Januar 1996 das Wiener 
Übereinkommen über konsularische 
Beziehungen von 1963 unterzeichnet. 
99 diplomatische Vertretungen haben 
sich in München angesiedelt, darunter 
sind unter anderem die Vertretungen 
der Vereinigten Staaten, Israel, China 
und der Türkei. Nach seiner Einfüh-
rung gab der Vorsitzende das Wort an 
Robert Kraus weiter. Robert Kraus 
schilderte die Situation aus Sicht eines 
VG-Leiters. Mit 80 000 Arbeitsstun-
den, die jährlich zum Schutz der Kon-
sulate u. a. anfallen, bindet der Ob-
jektschutz viele Einsatzkräfte und 
erschwert dadurch die Dienstplanung. 
Gerade die Kollegen der VG müssen 
hier schnell auf aktuelle Lageverände-
rungen flexibel reagieren können. 
Hierbei sind  im Speziellen auch die 
unzähligen Hotelwachen ein wichti-
ger Faktor.

Im Laufe seines Vortrages wurden 
verschiedene Modelle mit den Mitglie-

dern erörtert. So kam das Modell Berlin 
und PI 42 zur Sprache. Im Ergebnis 
aber blieb festzuhalten: Die wachsen-
den Ansprüche an den Objektschutz 
kann man nur mit einer besseren per-
sonellen und materiellen Ausstattung 
der betroffenen Großstadtreviere erfül-
len. Dieses heikle Thema wird uns 
auch in Zukunft weiter begleiten, so 
brachte es Mitglied und Ruheständler 

Sepp Leitner zum Ende auf den Punkt. 
Nach Durchführung der Ehrungen 
kam zum Schluss Frau Barbara Rager, 
Signal Iduna, zu Wort. Aufgrund der 
zunehmenden Einbruchsdelikte er-
klärte sie wichtige Details zur Hausrat-
versicherung. Nach dem Vortrag ging 
man zum gemütlichen Teil über und es 
wurde noch  über das eine oder andere 
Dienstliche angeregt diskutiert.

V. l.: Iva (Wirtin), Wolfgang Brieger, Diemo Lange, Rainer Pechtold, Max Islinger, 
Karl Neubauer, Oliver Buchberger und Klaus Schaller

An den örtlichen Schulen finden zur-
zeit wieder die alljährlichen Fahrrad-
prüfungen statt. Zur Unterstützung der 
Fahranfänger wurden die neuen GdP-
Malhefte ausgeteilt, die den Unterricht 
durch unseren Verkehrserzieher an-
schaulich ergänzen. Zum Abschluss 
der Fahrradprüfung gab es dann noch 
für jeden Teilnehmer etwas Süßes 
obendrauf. Das Bild zeigt die Teilneh-
mer an der Fahrradprüfung der Mittel-
schule Neunburg vorm Wald.

DIE GdP GRATULIERT

50. Geburtstag
Stephan Alverdes, KG Straubing

Angela Ferino, KG Mainburg

60. Geburtstag
Klaus Herrmann, KG Würzburg 
Karlheinz Hubert, KG Parsberg 

Klaus Schmitt, 
KG Miltenberg/Obernburg

65. Geburtstag
Eberhard Hüftlein, KG Schwabach

70. Geburtstag
Anton Gröber, KG Rosenheim 
Ludwig Hofmann, KG Passau

75. Geburtstag
Volker Schönhuber, KG Isar/Loisach

80. Geburtstag
Arno Alfred Geipel, KG Rosenheim

82. Geburtstag
Alfred Kastner, 

KG Berchtesgadener Land

83. Geburtstag
 Edmund Wels, KG Schweinfurt

85. Geburtstag
Hans Biegel, KG Würzburg 

Richard Hesel, 
KG Bayer. Landeskriminalamt

GdP-Malhefte 
im Einsatz




